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FRAUEN-FUSSBALL

SV THENRIED
Heute um 17.30 Uhr ist am Nordhang die SpVgg
GWDeggendorf zu Gast. Der starke Aufsteiger
spielt bisher eine sehr gute Saison und steht
nach dem Sieg gegen Oberkümmering wieder
auf dem dritten Tabellenplatz der BOL Nieder-
bayern. In der Hinrunde mussten die Thenriede-
rinnen eine bittere 4:5-Niederlage hinnehmen.
Heindl und Co wollen alles daran setzen, um
sich für die Niederlage zu revanchieren. Der
Sieg gegen den FC Ruderting motiviert zusätz-
lich. Bei den SV-Frauen wiegt der Ausfall der
verletzten Tanja Zankl schwer. Für sie ist die
Saison wohl zu Ende. Wieder dabei sind Susan-
ne Eckl und Karin Rickl. Treffpunkt ist um 16.15
Uhr beim Sportheim. (ksm)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SV LOHBERG
Endlich wieder einen Dreier haben die Loh-
bergerinnen gegen den FC Passau eingefahren
nach vier sieglosen Spielen. Schon in der ersten
Hälfte hätte die Begerl-Elf führen müssen. Mari-
on Treml-Stiegler schoss nach Flanke von Sonja
Kollmer drüber, den Schuss von Steffi Stiegler
parierte die Passauer Torfrau (22.). Drei Minu-
ten später hielt Keeperin Katrin Pandecker ge-
gen Sonja Kollmer. Nach der Pause klappte es
dann. Steffi Stiegler traf in der 52. Minute zum
1:0. Danach landete ein Freistoß von Bettina
Rohrbacher (58.) in den Armen der Passauer
Keeperin, ebenso wie der Versuch von Corinna
Kollmer (61.). Sonja Kollmer traf nur den Pfos-
ten (68.) und auch der Nachschuss von Steffi
Stiegler ging ans Aluminium. Eine glückliche
Hand hatte Trainer Franz Begerl mit der Ein-
wechslung von Andrea Bergmann. Nach fünf
Jahren Pause war sie wieder dabei und traf
zweimal zum Lohberger 3:0-Sieg. Sie nahm ei-
nen zu kurzen Abschlag auf und ließ Passaus
Torfrau keine Chance (80.) und vollendete drei
Minuten später das Zuspiel ihrer Schwester
Steffi aus kurzer Distanz. Die letzte Chance hat-
te Carina Kleppel mit einem Kopfball. (kfl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SSV SCHORNDORF
Zum vorletzten Spiel der Saison in der Bezirksli-
ga Nord muss der SSV heute zum TSV Flossen-
bürg (Anstoß 17 Uhr). Nach der Niederlage am
vergangenen Spieltag ist für die Schinabeck-
Truppe (22 Punkte) die Abstiegsgefahr noch
nicht gebannt. Mit einem Erfolg beim Tabellen-
nachbarn (23 Zähler) könnten die Schordorfer-
innen alles klar machen. Auch ein Unentschie-
den würde wohl reichen, weil der Vorletzte SV
Altenstadt/Vohenstrauß beide Nachholspiele
verloren hat und Schorndorf bei zwei noch aus-
stehenden Spielen einen Vorsprung von fünf
Punkten auf den Abstiegsplatz hat. Allerdings
fehlen in Flossenbürg Steffi Mandl, Simone
Fichtl und Christina Seigner sowie Lisa Bern-
kopf. Treffpunkt zur Abfahrt ist um 14.30 Uhr
beim Vereinslokal Kraus. (cdb)

BAD KÖTZTING. Am DFB-Stützpunkt in
Viechtach ist am Montag um 18 Uhr
der 14. Infoabend für Vereinstrainer
statt. Thematisiert wird dieses Mal
„Spielend die Ballkontrolle erlernen“.
Die Veranstaltung ist gedacht für alle
Trainer der Umgebung und solche, die
sich künftig im Jugendbereich enga-
gieren wollen. Auf dem Programm
steht auch der Erfahrungsaustausch
mit dem Stützpunkt-Trainerteam
Wolfgang Kammerl, Konrad Früchtl
undMaxKaufmann. (mz)

Info-Abend
für Trainer
DFB-TALENTFÖRDERUNG „Spie-
lend die Ballkontrolle erler-
nen“ ist das Thema.

BAD KÖTZTING. Die gute Nachricht zu-
erst – auch im fünften Spiel hinterein-
ander blieben die Rotblauen mit dem
2:2 beim abstiegsgefährdeten VfL
Frohnlach ungeschlagen. Die Badstäd-
ter lagen durch Tore von Kotab (32.)
und Morina (52.) mit 2:0 in Front. Al-
lerdings glichen die Gastgeber mit ei-
nen Doppelschlag binnen vier Minu-
ten aus. Dann sah FC-Keeper Chris-
toph Bergmann (66.) Rot und die Bay-
erwäldler mussten die letzten fünf-
undzwanzig Minuten dieses Ergebnis
verteidigen.

Die Badstädter reisten mit großen
Personalsorgen nach Frohnlach. Kapi-
tän Christoph Seiderer meldete sich
mit einer Viruserkrankung ab, Angrei-
fer Benedikt Schmid fiel mit Ober-
schenkelproblemen aus und Matthias
Graf war noch gesperrt. Der Langzeit-
verletzte Stefan Krotzer saß bei den
Rotblauen auf der Bank. Abwehrchef
Jan Velkoborsky und Thomas Stroh-
meier mussten angeschlagen in der In-
nenverteidigung ran, da es keine Alter-
nativenmehr gab.

Blitzstart des VfL überstanden

Die Oberfranken legten in der für sie
sowichtigen Partie einen Blitzstart hin
und hatten nach einer Minute die Rie-
senchance zur Führung für die Gastge-
ber. Keeper Christoph Bergmann war
schon geschlagen, doch Rene Schubart
verstolperte die Kugel frei aus fünfMe-
tern. Die Kuchler-Elf war noch unsor-
tiert, setzte aber schon wenige Zeit
später ein erstes Ausrufezeichen. Oslis-
lo wurde frei gespielt, doch sein
Schuss aus 12 Metern ging am langen
Pfosten vorbei (6.). Der abstiegsbe-
drohte VfL gab weiter Vollgas. Schub-
art kam im Fünfmeterraum um eine
Fußspitze zu spät. Dann traf nach
zwölf Minuten Sinan Bulat aus zehn
Metern, war aber im Abseits. Nun ebb-
te die Anfangsoffensive der Oberfran-

ken ab und die Badstädter nahmen das
Heft in die Hand. Innerhalb von zwei
Minuten verhinderte VfL-Keeper We-
ber mit Glanzparaden einen Rück-
stand. Dann fiel die mittlerweile ver-
diente Führung für die Bayerwäldler.

Kotab traf zur Führung

Morina und Kotab ließen per Doppel-
pass die Hausherren-Innenverteidi-
gung alt ausschauen und Kotab be-

hielt vor Weber die Nerven (32.). Bei
den Gastgeber machte sich Verunsi-
cherung breit, während die Kuchler-
Elf nun Ball und Gegner laufen ließ.
Der erwartete Sturmlauf der Gastgeber
nach der Pause blieb zunächst aus. Im
Gegenteil –Martin Sokotowski köpfte
einen langen Pass zu kurz zurück und
Morina spitzelte die Kugel zum 2:0 für
die Rotblauen ins Netz (52.). Die Partie
schien gelaufen. Ein missglückter Be-

freiungsschlag von Jan Velkoborsky
brachte den VfL zurück ins Spiel. Die
Kugel prallte von einem Hausherren-
spieler zum eingewechselten Karg und
der traf zum 1:2 (61.). Nur vier Minu-
ten später fiel der Ausgleich. Aus ab-
seitsverdächtiger Position war Eich-
horn davon und traf ins lange Eck
(65.). Nun wurde es turbulent – nur ei-
ne Zeigerumdrehung später musste
FCK-Keeper Christoph Bergmann mit
Rot vom Platz. Er zog die Notbremse
gegen den Karg und musste – wie
schon ein Jahr zuvor an selber Stelle –
vorzeitig zum Duschen. Hans Kuchler
nahm Angreifer Jan Kotab für Keeper
Michi Riederer vom Platz. Der VfL
rannte mit dem Mute der Verzweif-
lung an, hatte inzwischen vier Angrei-
fer auf dem Feld. Riederer verhinderte
mit zwei tollen Paraden gegen Karg
und Bulat in dieser Phase den mögli-
chen Siegtreffer des VfL. Die Badstäd-
ter waren unter Dauerdruck, hatten
aber auch Kontermöglichkeiten. Zwei
Mal verzog Thomas Ertl in bester Posi-
tion. Die größte Möglichkeit vergab
Oslislo.

Heute zur „Oldschdod“

Heute müssen die Badstädter erneut
ran. Sie sind zuGast bei der SpVgg Bay-
reuth. Die Partie wurde um einen Tag
vorverlegt und wird um 14 Uhr ange-
pfiffen. Wieder werden die Rotblauen
mit Personalsorgen zu kämpfen ha-
ben. Inwieweit die angeschlagenen Jan
Velkoborsky und Thomas Strohmeier
das Spiel am Donnerstag in Frohnlach
verkraftet haben, muss noch abgewar-
tet werden. Zumindest kann Matthias
Graf nach seiner Rotsperre heute
Nachmittag bei der „Oldschdod“ wie-
der eingreifen. Ob Seiderer wieder mit-
wirken kann, ist noch unsicher.

Jedenfalls werden sich die Rotblau-
en auf einen schweren Gang einstellen
müssen. Die „Oldschdod“ ist zwar
rechnerisch schon durch, was den
Klassenerhalt betrifft, sie wird aber zu
Hause nichts herschenken. Noch dazu
hatten die Gastgeber unter der Woche
kein Spiel und können heute ausge-
ruht auflaufen. Im Gegensatz zur
Kuchler-Elf – die wird nach nur einem
Tag Ruhepausemächtig was zu tun be-
kommen im Hans-Walter-Wild-Stadi-
on. Abfahrt ist um 10 Uhr mit dem
Großbus am Stadion. (cuk)

Zwei Tore, ein Punkt und eine „Rote“
BAYERNLIGA Der 1. FC Bad
Kötzting hat beim 2:2 einen
2:0-Vorsprung beimVfL
Frohnlach verspielt, Keeper
Bergmann bekam Platzver-
weis. Heute geht es zur
SpVgg Bayreuth.

Unterhaching (1:1) – Frohnlach (2:2) – Bayreuth sind die Stationen der
Englischen Woche. Bisher klappte es ja für Frisch und Kollegen. Foto: ctm

VILZING. Heute hat die DJK Vilzing das
vorletztes Heimspiel der Saison. Zu
Gast im Manfred-Zollner-Stadion ist
der Traditionsverein ASV Neumarkt
(Anstoß 15 Uhr). Die Nordoberpfälzer
haben jüngst im negativen Sinne auf-
horchen lassen, denn bei ihrem letzten
Auswärtsspiel handelte sich die Pal-Elf
eine zweistellige Niederlage ein. Sicher
kein alltägliches Vorkommnis in der
Landesliga Mitte – die herbe Schlappe
der Neumarkter war aber vor allem
der Vereinstaktik geschuldet. Denn die
zweite Mannschaft ist in der BOL Mit-
telfranken nicht ganz frei von Ab-
stiegssorgen, soll aber unter allen Um-
ständen in der Liga gehalten werden.
Deshalb wurden zahlreiche Leistungs-
träger aus dem Landesligakader zu-
letzt abgeordnet, um im Abstiegs-
kampf Hilfe zu leisten. Die vorerst
letzte Posse in einer recht turbulenten
Saison für den ASV, denn bereits in der
Vorrunde hatte nach einer Spielerre-
volte Trainer Hans Wartha den Hut
nehmen müssen. Nachdem Abtei-
lungsleiter Hubert Kirsch zwischen-
zeitlich selbst das Traineramt ausfüll-
te, ist nun Ioan Pal am Ruder, er trai-
niert beide Seniorenmannschaften
beimASVNeumarkt.

DJK-Coach Franz Koller wollte sich
mit diesen Problemen nicht befassen.
„Man muss halt abwarten, wer auf-
läuft und wer erst in der zweiten Halb-

zeit eingewechselt wird“, fasste er sich
kurz. „Neumarkt ist natürlich ge-
schwächt, wenn Jonczy, Belorouss
oder Ehrl nicht mit dabei sind, aber
der ASV ist ein spielstarkes Team, das
nie auf die leichte Schulter genommen
werden darf“, richtete Koller durchaus
warnende Worte an seine Elf. Und
weil auf Seiten der DJK mit Kapitän
Schönberger oder auch Keeper Kristof-
fy die ein oder andere Stammkraft
fehlt, sind die personellen Kräftever-
hältnisse relativ ausgeglichen.

Wichtig wird für die Vilzinger sein,
den ASV Neumarkt von Beginn an un-
ter Druck zu setzen. „Vielleicht kön-
nenwirmit einem ähnlichen Start wie
zuletzt gegen Etzenricht den Gästen
schnell den Zahn ziehen“ gab Koller
die Marschroute für seine Schützlinge
vor, „auf jeden Fall muss wieder mehr

Engagement als in Schierling gezeigt
werden“. Denn beim Abstiegskandida-
ten war offensichtlich, dass die Luft ei-
gentlich ja schon raus ist.

Doch möchten die Schwarzgelben
bis zum Saisonende ihren einstelligen
Tabellenplatz verteidigen. „Wenn wir
Rang neun halten oder uns sogar noch
etwas verbessern, können wir mit der
Spielzeit sehr zufrieden sein“, so Kol-
ler. Motivation genug also für die DJK,
um sich heute gegen den Traditions-
verein keine Blöße zu geben. Zumal ei-
nige vielleicht noch das Spiel aus der
vergangenen Saison imGedächtnis ha-
ben, als ebenfalls zum Saisonende hin
die Neumarkter in Vilzing eine Halb-
zeit lang Fußball demonstrierten und
die DJK schlicht weg auseinandernah-
men. Freilich sind die Vorzeichen
mittlerweile andere. (crd)

Einstelligen Tabellenrang festigen
LANDESLIGAMITTE Zum vor-
letztenHeimspiel der DJK
kommt der ASVNeumarkt.

Platz neun oder besser – das sollte Motivation genug sein für die DJK heute.

HOHENWARTH.Am vergangenem Sonn-
tag war MSC-Youngster Michael Pfeif-
fer mit seinem VW Golf 2 am Start
beim 3. Lauf zur Deutschen Automo-
bilslalom-Meisterschaft des AMC Re-
gen. 106 Teilnehmer gingen auf den
2,4 Kilometer langen Highspeed-Kurs
in der Bayerwaldkaserne. Pfeiffer kam
trotz einsetzenden Regens im 2. Wer-
tungslauf auf Platz sechs seiner Klasse
und auf Platz 30 der Gesamtwertung.
Am Sonntag startet das MSC-Rallyete-
am Michael Pfeiffer/PatrickGlonner
beim 14,4 WP-Kilometer langen Ral-
lyesprint des MC Labertal und MSF
Freising im Gewerbegebiet Degernpo-
int beiMoosburg. (kha)

Pfeiffer fuhr
imRegen
MOTORSPORTMSCler beim Re-
gener Automobilslalom
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DIE TRAINER ZUM SPIEL

Hans Kuchler ( 1. FC Bad Kötzting): „Wir hat-
ten in den ersten Minuten Probleme ins Spiel zu
kommen und hatten Glück. Danach sind wir im-
mer stärker geworden. Nach dem 2:0 schien die
Partie gelaufen zu sein. Schade, dass wir die
Führung noch aus der Hand gegeben haben.
Frohnlach hat in Überzahl sehr viel Druck ge-
macht, doch wir hätten in dieser Phase unsere
Konter klarer spielen müssen und den Siegtref-
fer machen können. Meine Mannschaft hat
trotz großer Personalprobleme ein sehr gutes
Spiel gezeigt. Auch Frohnlach war stark, es war
ein richtig gutes Bayernligaspiel.“

Thomas Hüttl (VfL Frohnlach): „Wir sind na-
türlich enttäuscht. Die Chancen waren wieder
da für uns, insbesondere in den ersten zehn Mi-
nuten. Da hätten wir führen müssen. Danach
läuft es immer gleich. Wir lassen den Gegner ins
Spiel kommen. Wir haben zwar Moral gezeigt
und die Partie noch ausgleichen können. Einen
Vorwurf kann ich der Mannschaft nicht machen,
wir haben alles versucht. Aber es ist eine ge-
fühlte Niederlage für uns. In unserer Situation
brauchen wir Siege. Bad Kötzting hat sehr gut
gespielt und sich diesen Zähler mehr als ver-
dient.“ (cuk)

BAD KÖTZTING. Drei Spieltage stehen
noch aus – und für den 1. FC Bad Kötz-
ting II geht es noch um alles. Die Trup-
pe von Trainer Markus Meindl steht
einen Punkt hinter Spitzenreiter FC
Tittling auf dem zweiten Platz. Aus
dem Dreikampf um die Meisterschaft
ist ein Zweikampf geworden. Denn
der SV Perlesreut hat am vorigen Wo-
chenende gegen den SV Hutthurm II
verloren. Und genau zu dem fahren
die Rotblauen am Sonntag (Anstoß 15
Uhr). „Mir ist klar, dass das eine ganz
hohe Hürde ist. Denn bei einer Nieder-
lage könnte das Zittern losgehen“, sagt
Kötztings Coach Meindl, „ aber bei ei-
nem Sieg wären es Big Points.“ Denn
das kurzfristige Ziel lautet: „Wir wol-
len jetzt erst einmal den zweiten Platz
absichern.“ Da die Bayernliga-Mann-
schaft bereits am Samstag bei der
SpVgg Bayreuth antritt, könnte es am
Sonntag die eine oder andere Verstär-
kung geben.Matthias Graf und Jan Ko-
tab könnten Kandidaten sein. Viel-
leicht ist ja auch der angeschlagene
Thomas Strohmeier aus dem Bayernli-
ga-Kader bis Sonntag wieder fit. Denn
mit einem Sieg in Hutthurm wäre die
Aufstiegsrelegation schon so gut wie
sicher. (kmm)

Platz zwei
ganz nahe
KREISLIGA BAYERWALDBei ei-
nem Sieg in Hutthurmwäre
Bad Kötzting II die Auf-
stiegsrelegation sicher.
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